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Unter den linflen

Erdgefchol's.

Reflaurant Ifiller in Berlin 76).

Arch.: Emi/€ &)" Baeckmnmz.

   

  

 

 

' werden.

Es dient

des Verkehres

lichen Sälen; von hier aus

zur Vermittelung

mit fämmt—

gelangt man mittels der 3!“

breiten Treppe zum großen

Tnéle - d’fiäte- Saal und den

anderen Speifefälen der obe»

ren Gefchoffe. Im Erdgefchofs

liegt unmittelbar neben der

Haupttreppe die Gefchäfts—

[tube des NVirthes oder feines

Dirigenten (manager), rechts

der Reitan-

rations—Saal, rot. 21m lang,

7,5 und 9,0m breit,

davon das Buffet7 27111 lang,

7,5 m breit, mit einem Rauch—

vom ‚ Veftibule

links

zimmer am hinteren Ende

von 12,0 )( 7,5 111.

langt zu diefern Theile des

Man ge-

Gebäudes auch von vorn

durch einen directen Seiten-

eingang von Piccaa’z'lly und

von der Rückfeite von _?Q'r-

myn-ßreet mittels der vom

Sockelgefchofs bis zum Dach-

ftock des Haufes führenden

zweiten Treppe. Die Tiefen—

lage der Strafse an diefern

Ende gefiattete die Anord—

nung desgrz'll-raom im Sockel—

gefchofs; zugleich wurde für

tliefen Raum, durch Erhöhung

des Fufsbodens des darüber

befindlichen Rauchzimmers,

60 cm über den Fußboden des

Erdgefchoffes7 eine gröfsere

Höhe erlangt, als für den

übrigen Theil des Sockel—

gefchoffes.

Während im Erdgefchofs

(Fig. 103) (ler ganze verfüg-

bare Raum überbaut und be-

nutzbar ift7 mufften in den

oberen Gefchoffen zur Erhel-

lung der nach innen gelegenen

Theile an geeigneten Stellen

einige Lichthöfe ausgefpart

lm ]. Obergefchofs

befinden fich nach vorn zwei

Speifefäle von gleicher Gröfse,

15m lang und 7,5 m breit;

der eine7 rechts vom Vefti-

bule, für das diner parifien,

der andere, links, für Felt-

mahle befiimmt; nach hinten


